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Gebohrnen Ferzogin zu Pecklenburg
Furſtin zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch Grafin
zu Schwerin der Lande Roſtock und Staraard Herrin c.
Vervwittibten Fürſtin zu Stolberg Grafin zu Konigſtein Ro

chefort Wernigerode und Hohenſteinrc. Frauen zu Epp
ſtein Munzenberg Breuberg Agimont Lohra

und Klettenberg c.
Welche

Den 3. Auguſt 1749. Abends halb 7. Uhr zu Gedern

Jm gs* Jahr Jhres Zergens vollen Flters
unter inbrunſtig anhaltendem Gebet und bey vollkommenem Verſtande

ruhig und vergnugt

im HERRN entſchliefen
Solte die lezte Schuldigkeit in aller Unterthanigkeit abſtatten, und den empfindlichen

Schmerz wegen des Verluſtes einer ſo

theuren Surſtin
Jfrommen Ganna

Jn einem Geſprach zwiſchen bekummerten Seelen-Hirten und
„denm troſtenden Erz-Hirten leydmuthigſt vorſtellen

Das Stolberg-Gederiſche Miniſterium.

BudingenGedruckt bey Joh. Chriſt. Stohr, Hochgrafl. Yſenb. Hof-Buchdrucker.



Bekummerte Seelen-Hirten.

WRöſſer Erz-Hirt unſre Herzen,J

Sind gerizt und voller Schmerzen,
Da nach deiner Allgewalt,

i unſre Hanna heut erkalt;
v Und wir bringen unſre Klaaen,S Samt der bangen Herzen Zagen,

Neige ein mitleidig Ohr.
Troſtender Erz-Hirt.

hawt Euch meine Fuhrung zittern,
conog Wie von ſchweren Ungewittern,
Etwa ſich die Erd erregt,
Samt dem, was ſie in ſich hegt:
Ey ſo gehet in die Kammer,
Dieſes hemmt, und legt den Jammer;
Uberleget in der Still,
Daß gerecht ſey, was ich will.

Hitrten.
reenkt man an der Furſtin Ringen,E Wie SJE pflegte einzudringen,

Jn dein Reich, damit das Cheil,
So das beſt, werd aller Heil:
So will aller Muth aebrechen,
Kaum kan man die Wort noch ſprechen,

den ſinnnettErz-Hirt.
W a der Hannen treues Kanbfen,G Halfe freylich kraftig dampfen,

Aller Feinde boſen Ratp, 1n—Dann GSJE runge frun und ſpat:
Doch dadurch daß SSe vollend et

SJES gedenkt der Kirche noch,
Nach dem abgelegten Joch.

Wir die Vorbitt nicht geendet, us

Hirten.
Luc. 2. V. 36. 37. 38.

 Matth 6. V. G.un Die Hod cgißsec Die Horgen Matth. 11. v. 29.

rrrigſte Kürſtin ſtunden vor den 1 dD 1o6G. v. 22epcerigſte Furſtin haben von Jugend auf gelernet JEſu Joch zu tra
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Hirten.cRber ach wie rar die Seelen,

gh ducl.hept de venchen,
i e annt,Zann es herr cht der eitle Tand,

Daß, was bil'ig zu verfluchen,
Viele Seelen eifrig ſuchenManche macht ſich ſelbſt zu Gott,
Andre ſuchen Rauch und Koth.

Erz-Hirt.vaal fuhrt zwar den aroſſen Hauffen,

aſi nun gleich die Beerde tlein,
 Da mir weniae nachlauffen,
Aſt ſie doch fein weiß underein;
Weil die Menge ihrer Sunden,
In mir ihre Tilgung finden,
Biele ſind dir unbekannt,

Die ich hab in meiner Hand.

Hirten—
ca rachte dann der vielen Armen

Bitten, dich nicht zum Erbarmen!
xvnteſt du ihr ſehnlich Flehn,
Dann ſo unbewegt anſeyn?
Horteſt du ſie dann nicht beten?
cahſt du ſie nicht vor dich treten?
Brach dann nicht der viele Schmerz,

Dein ſonſt gern mitleidig Herz?

Erz-Hirt.
Gðvch der Erz-Hirt bin das Leben,

Wer mir nicht wird widerſtreben,
Der bekommt zu ieder Friſt,
Alles, was ihm mutzlich iſt:
Sorgt nicht, ich: werd ſchon erweichen,
Seelen, die der Furſtin gleichen,

Dernen auch das Herze bricht,
Wann die Armen Noth anficht.

ca. Hirten.
ieſes Licht hat uns aeſchienen,

Geos Deſſen Kraft ront treflich dienen
Kur Eraquickung und zum Aleiß:
Davor ſey dir Erz-Hirt Preiß.
Konten wirs nur langer haben,
Um uns mehr daran zu iaben,

Dann es wurde deſſen Schein,
Uns noch taglich heller ſeyn.

Erz—Elias

Baal aebeuaet hatten 1. KReß. 19. V. 14. 18.
ua Die Zochüſeeligſte Furſtin pflegten bey trubſeeligen Zeiten, oder andern bekum—

merten Umſtanden ofters zu ſagen, der alte GOtt lebet noch, kommt mit dem uberein
was da ſteht Jel. 63. y. 16.
Matth. 5. VP. 15.

9
4

1



Erz-Hirt.
GdDichter die ich ſelbſt aufſtecke,
e Seeelen die ich ſelbſt erwecke,
Leuchten hell und in die fern,
Wie der nelliſte Himmels-Stern,
Doch wann ihre Zeit und Stunden,
So, wie ich will, ſind verſchwunden,
Hohl ich ſie zur rechten Zeit,
Jn den Glanz der Herrlichkett.

Hirten.Gdrirſt du dann den vielen Seegen,
Judy Feſt auf deine Knechte legen,
Uno zwar Erz-Hirt in der Kraft,
Die uns Licht und Leben ſchaft,
Welchen Die, ſo durchgedrungen,
Unſre Oanna uns errungen?

eyland dieſes confirmir,
rz-Hirt darum b tten wir.

ErzHirt.
Goova der Hannen Sand Aufheben,G Soll in eurem ganzen Leben,

In dem Amt, das euch vertraut,Worin ihr den Weinberg baut,
Euch noch manchen Seegen bringen,
Aber ihr muſt tapfer rinaen.

Haltet nur fein treulich Haus,
Halt zum lezten Kampfen aus.

Hirten.
GdDaß dann Die nun Ruh genieſſen,
 Die Sicch hier ſo treu erwieſen,
Die da kampfte Tag und Nacht,
Die ſich ofte matt gewacht.
unſre Furſtin, unſre Hanſten,
Die ſich niemals ließ vervannen
Von dem Tempel, labe du,Schenk Jhr ew'ge Freud und Ruh.

Erz-Hirt.Goßch. das Lamm will SJE erouicken
0 Mit viel tauſend GnaoenBlicken.

dreg rn  eht und Strei.
SIJe hat meine ew'ge Freude,
Und aenieſſet uſſe Wende.
SJE tragt vor des Vaters Thron 4
Paumen, und die Lebens-Crön.

Ò«*Die Hochſtieeligſte gurſtin waren gewiß ein ſolch. kicht wie druben ſchon angefuhret
beym Mattk 5

y. 15.un Nun werden die Hochſtſeeligſte Furſtin recht ſchmecken und erfahren, was Sie in der

lezten Predigt vortragen horten, uber Jon 6. v. ös. ö9. Daß JEſus Worte des Le
bens habt.
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